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Uommt Friede zu spät?tzunöert Sturmopfer kommt aus Sofia, daß Vertreter der

russischen und ttngarischen Soviet

Sodict-Kongr- eß Einigen sich auf

iiiiiÄ
Cx-Uais- er soll prozessiert werden; ihm winkt Vcti

MW gesinnt
verlangt von öer Uegierung die gleichen Macht-befugnis- se

wie sie öer Nelchstag besitzt; ver-binou- ng

zwischen Moskau und München

Zg findet ein Zlsyl in der Schweiz

bannung; das Saartal bleibt deutsch, mutz

aber Frankreich Uohlen liefern .

.7MU,00 mltz Deutschland in 2 Jahren zalilez:,

zuschneiden. Diese Blockade soll so

na panhanole
DallaS.Tcr.. 10. April. Der

Sturm in Nord Texas und Oklaho.
ina hat viel mehr Opfer gekostet
und viel gröberen Sachschaden ange
richtet, elS gestern gemeldet wurde.
Man zahlt etwa 100 Tote heute,
niehrere Hundert Vcrwutit. und
chätzt den angerichteten Sachschaden

auf niehrere Millionen von Tollars.
Ms tot festgestellt sind heute 97,

doch fürchtet man, dak sich diese Zahl
noch erhöhen wird, wenn die unter,
brochenen Te?lphon. , und Telegra
phenlinien repariert sind und eine

Verbindung mit den? heimgesuchten
Landstriche wieder möglich machen.
Die kiemen Orte von Texas wurden
am schwersten betroffer.

Der der Ernte zugefügte Schaden
wird schon jetzt auf Millionen festge
seht, da die Hauptprodukte von Te
ras sich gerade jetzt in der Lage be

fanden, wo sie a mleichteste beschä

digt werden können.
Die - am schwersten betroffenen

Eounties in Texas find: Grayson.
Fanning, Hunt, Wood, Van Zendt,
Wichita, Collin, Camp und TituS;
in Oklahoma: Vryan. Cotton und
Pontotoe. '

Die Oelfelder von,Wichita Coiiiuq
und Süd.Oklahoina .allein erlitten
Schaden, der sich auf Hunderttausen.
de beläuft.

Rettungsarbeiten.
Die Rettungsarbeiten wurden die

ganze Nacht fortgesetzt. Fünfzig
Zelte wurden von einer W. O. W.

Loge, die in Dallas eine Konvention

abhielt, geborgt und schleunigst nach sammlungen ein, in welchen die d,

Tex.. befördert. Auch das lidarität Bayerns mit Ungarn er
Rote Kreuz hat feine Retwngsarbeit klärt und die SoviebNePublik ver

Süediii, Mittwoch, 9. Abrif Das1

Zwölsuhr . Blatt rnäbet, ba diplo.
I, tätliche Beziehungen zirusctVii der

russlichen und Sovictre
gu'tting hergestellt worden sind.

Berlin, 9. April. (Verzögert,' von

Frank I. Taylor, Korrespondent der
United Presz.) In Magdeburg.
Düsseldorf und Essen ist es zu Stra.
sMkäiiN'fcn gekommen; eine Anzahl
Personen wurde getötet. Ueber die

genannten Städte ist das. Kriegs,
recht erklärt worden. '

Hier cingctroffenen Meldungen zu.
folge hat die bayerische sozialistische

Ncqieriing ihren Siö wieder der

legt. Bis vor wenigen Tagen be-

fand sich derselbe in Bambcrg. Unter

Leitung des sozialistischen Minister.
Präsidenten Hofsmann wird ein Heer

gebildet. Es ist beschlossen worden,

gegen München und andere Städte,
die sich für den, Kommunismus er

klärt haben, eine Hungerblockade zu

uiizniicr-cn-
. wui Bürgerkrieg '"

Bayern steht nur dann zu erwarten,

'enncs den Ät du
starkes Heer gei.bter Truppen zu b,l..
iVir

der gegenwärtig hier tagt, seine Ar
deiten darauf beschränken wird, von

der Scheidemann . Regierung gewis.
se Refornun zu verlangen, ohne sich

in Drohungen zu ergehen. Bei der

Eröffnungssitzung stellte der Priisi.
dent Cohen, Majoritätssozialist, den

Antrag, die Regiening aufzufordern,
dem Sovietkongrch . die gleichen

Machtbefugnisse wie dem Reichstag
der Republik zu geben. Dieser An.

trag wurde später zur Platform des

Kongresses erhoben, trotzdem sich das

radikale Element dagegen stemmte;
demselben war diese Forderung zu

röfjtß.
Die deutsche Regierung hat daS

Ministerium des .bayerischen Mini

sterpräsidenten Hoffmaiin anerkannt

unb Stellung gegen die dortige So

1'ietregierung genoinmen.
'Die Berliner Bankangestellten

nehmen eine drohende Haltung ein.

Soviel gewinnt mehr Anhang.
Paris. 10. April. Hier ringe

irosfene Depeschen besagen, das in
iUnhiit eine Sovieibeweaung im

(;!ange ist. Die Regierung hat Ge

genniaßregeln getroffen.
Berlin, 10. April. Der Braun,

schineiger Korrespondent des Lokalan,

zeigers meldet, da in Braunschweig
ein allgemeiner Streik ausgebrochen
ist und alle Anzeichen vorhanden sind,
in Braunschweig eine Sovietrevublik
auszurufen. In einer Massenver.

Versammlung, so meldet der Kor

v respondent, befürwortete der unab

bängige Sozialist Mergen einen An

schlu an den russischen Soviet als
die einzige Rettung für Deutschland,
kas am Rande des Abgrunds stehe.

Unter dem Beifall seiner Zuhörer

verlangte er, daß sofort die Sovictre

publik erklärt wiro uno cm lmo.
nis mit Rußland und Ungarn her

gestellt wird. Der neucttvählte Ar
beiterrat hielt gestern nachmittag eine

Sitzung ab und erklärte sich als die

einzige gesetzgebende Körperschaft in

Braunschweig. ,

Truppen in Magdeburg.

Zeitungsberichten zufolge haben

Neaierunastruppen gestern früh

2lote Flut machtiger

Ter Bolschcwismu? greift in Deutsch
land tetS wettet um sich und

bedroht die Ebert'Re-gie- r.

Berlin, 6. April. Won Karl H.
von Wiegand, Stabskorrespondcnt
der Omaha Tribüne., und Sun."

Copyright 1919: off Rechte vor.
behalten.) Hier wird der Befürch
tung Ausdruck verliehen, da die
Ankunft von Frieden und Nahrung
zu spät kommen mag, um die rote
Flut zu dämmen, welche nicht mehr
zurückgehalten werden kann und sich
iiner inehr ausdehnt. Auf der einen
Seite spricht man davon, daß Wehr-minist- er

Nokke, der starke Mann der
Regierung, Scheidemann' als Kanz.
ler ersetzen soll, und auf der aiidern
Seite hört nian. daß Hugo Haase,
der' Führer der Unabhängigen, der
mit den Spartakisten sympathisiert,
diesen Posten erhalten mag. Sollte
die Krisis nicht in der nächsten Woche

asbrechen, dann dürfte sie noch bis
zum Abschluß des Friedens hinaus,
geschoben werden können.

Der Bolschewismus hat einen wei
teren Schritt nach dem Westen getan
und ist mit dein Generalstreik in
Stuttgart und im Westen von Bay.
crn und der Forderung der Arbei
tcrschaft in Augsburg, daß man mit
Ungarn. und Rußland fraternisieren
und sich diesen Ländern anschließen
müise, dem Rhein näher gekommen.

Dem Streik in Auasbnrg folgten
große Demonstrationen, und die Ar.
beitcr. und Soldatcnröte riefen Ver.

Klangt wurde. Eine russische Dclega
n.ton ging nach Minichen, um die

sofortige Proklamation einer Repi,.
blik nach dem Muster Rußlands
und Ungarns zu fordern,

Die Zusamineristöße zwischen
Truppen und Streikern in Stutt.
gart dauerten an. Amtlich wird gc
meldet, das; 13 Personen getötet
wurden, doch glaubt man, daß die
Zahl viel zu medng gegriffen ist.

Sturz der Negiernng befürchtet.
Ueber diese neue Flankenbewe

gung der Roten im Süden, zusam
men mit der weiteren Ausdehnung
des Streiks im Ruhrdistrikt, wo nun- -

mehr ungefähr 150,000 Arbeiter
feiern, macht fich in Regieningskrei.
sen große Unruhe bemerkbar. Die
.'legierung vermazr, oa? Boir zu
überreden, daß sie in der Danzig.
frage auf der LlVnfercnz in Spa
einen teilweisen Sieg errungen habe,
aber die Wirkungen davon werden
durch die Entwicklungen in Süd-dcutschla-

wie durch die Gerüchte,
der Kongreß der Soldaten und Ar-

beiter von ganz Deutschland, welcher
am Dienstag zusammentritt, werde
die Aufrichtung einer Soviet'Re-gienm- g

für Deutschland fordern
und die Radikalen würden zur glei-
chen Zeit den Versuch machen, die
jetzige Regierung mit Waffengewalt
zu stürzen, beinahe aufgehoben.

Truppen nicht verlaßlich.

Dadurch ist sowohl die Regierung
wie auch das Publikum in einen
'Zustand hochgradiger Nervosität ver-falle- n,

wie weit es sich aber nur um
die Nerven handelt und in wie weit
wirkliche Gefahr vorhanden ist, ist
schwer zu entscheiden. Die Re-

gierung tappt offenbar bezüglich der
Absichten und Pläne der Radikalen
sehr iin Dunkeln und die Herr
schende Unruhe wird durch die

Annahme, daß sich die

auf die Triippen. wie sich

wiederum bei der Entwaffnung des
Kaiserin Auguste Regiments zeigte,
das beinahe dabei war. zum Bol
schewismus überzugeben, nicht ver.
lassen kann, auch nicht gemindert.

Die Schwäche der Regierung und
ihr Mangel an morali'chem Ein
fluß zeigt fich in ihren Handlungen,
indem )n immer und überall zur
Verwendung der Militärmacht zu.
rückg reist, während das ' alte Re
rtime im Stand war, mit Hilfe der
Polizei oie Krönung ausrecht zu
erbalten

Die Entivicklungcn in Bayern und
Württemberg werden von ähnlichen
Erscheinungen andersivo begleitet,
liöinlich von Schüchternheit und Un
tenvürsiqkeit der mittleren oder be-

sitzenden Klassen, von denen nur we

nige veranlaßt werden können, ihre
Rechte zu verteidigen und bei der Er.
Haltung von Gesetz und Ordnung
mitzuwirken. '

Beunruhigende Berichte aus Wien
und Sofia.

Berichte anS Wien melden, daß
We ungarischen Agitatoren dort in
großer Zahl eiggetrosien sind, und

die dortige Loge eine sebr pre
lare ist. Eine w.itcre Lüickjrichl

dort angelangt sind und vcrfuchcn,
die Bulgaren zu bestimmen, ihrer
Sache beizutreten.

Die neue komnumistische Regier.
una in Ungarn scheint alle Lehren
Lenines und Trotzkys in die Pra
xis umzusetzen, wenn hier cingetrof.
sene Berichts zuverlässig find. Ein
hier aus Budapest angelangter deut-sch-

Beamter gibt weitere Einzel.
betten über die Uebernahme oer
Banken durch die Soviet.Regierung.
Das Herausziehen kleiner Depositen-Beträg- e

wird nur gestattet, falls der
Beweis absoluten Bedarfs erbracht
wird.

Ein Zentralrat von Arbeitern,
oldaten und Bauern, bestehend aus

2 t Delegaten, 18 davon angeblich
uden, ouder Die Negterungs.Cxe- -

kuttve. Nachdem er dte Banken in
seinen Besitz gebracht hat, bcschlag.
nahmt dieser Exekutivrat jetzt Pri-
vateigentum, wobei cr unter ande.
rem den Grundsatz aufstellt, daß
keine Familie mehr als ein Zimmer
pro Person haben darf; die anderen
Zimmer werden Arbeitern zugcwie
sen. Infolge dessen wohnen zetzt Ar-

beiterin palastartigen Räumen, de.
ren kunstvolle Ausstattung und Ele.
ganz sie wenig zu schätzen wissen.

Derselbe deutsche Beamte berich- -

tete, daß aus Besorgnis davor, daß
früher oder später ein Umschwung
kommen möge, alle Besitzurkunden
und Hypothckenscheine verbrannt
werden, um Eigentümer-Ermittlun- g

unmöglich zu machen- - Diese Methode
wird auch auf Anlage.Bettatigungs
scheine angewandt gleichviel ob im

In oder im Ausland ausgestellt,
Da die deutschen Banken große

Jnterenen tn Ungarn haben und
dort viel deutsches Kapital angelegt
ist, hat der Bericht des Beamte in
hiesigen Finanzkreisen große Bestur
mna hervorgerufen. Ueber die
Drähte kommt aus Budapest nur we

t;ig Nachricht.
' Die vielgerühnite

Freiheit der Sovicis bekundete steh

zunächst in der Einrichtung höchst

strenger Zensur.
Die Meldung, daß Bela Kun,

welcher der Lenin Ungarns zu sein
versucht, in München eingetroffen
fet. hat hier Aufregung verur
sacht, ist aber nicht wahr. Es hau
delte sich um eie Verwechslung
Ein österreichischer Beamter, der mit
einer, Kommission aus Budapest im
Mmuchen Zuge reiste, wuroe irr
iumlich für Bela Kun gehalten, weil
er ihm etwas ähnlich steht.

Schneepflugs nötig
in tvest-Aebras- ka

Kcarnen. Nebr., 10. April. Seit
frühem Mittwoch morgen find hier
und in der Umgegend 6 Zoll Schnee
gefallen, aber das Thermometer
ging nur zum Gefrierpunkt Herrn

ter. Ein heftiger Sturm verursachte
chnecweben in den Strotzen der

Stadt und legte den Verkehr lahm.
Zweigbahnen sandten ihre Zuge

aus, doch erwartet ntan nicht, daß
sie durchdringen können. Zwischen
hier und Staplcton werden schwere

Stürme gemeldet und alles .Kartof
fclpflanzen, sowie andere Farmar.
beiten mußten aufgegeben werden,
i Stürmisches Wetter herrschte in

hanz Wcst.Nebraska, aber es war
die Sorte Wetter, die das Herz des
Farmers froh macht, da es meist aus
Regen und sehr nassem Schnee be.

stand. An vielen Stellen waren die
Schneewehen so hoch, daß die Bur
lington Schneepflüze ausschicken

mußte.
Die niedrigste Temperatur Ne

braskas war 20 über Null in Gree.
ley Center und 21 in O'Neill. Die
höchste scheint 40 gewesen zu sein.

Die Schwarzen Berge" sind voll
von Schnee, doch wurd der Bahn
verkehr nicht unterbrochen.

In Fachkreisen iit man der An

ficht, daß die Feuchtigkeit dem Win.
terweizcn sehr förderlich sein wird.

Viehzüchter in Box Butte County
und nahebei melden schweren nassen

Schnee mit einem Sturme von 50
Meilen Schnelligkeit, der betracht
lichen Schaden anrichtete. Hier und
da mußten Rinder aus den Seen
der Sandberge mit Hilfe von Ge
spannen gezogen werden. Bahnver.
kehr war nur für wenige Stunden
unterbrochen.

Japanische Cruppen
nach Uorea gesandt

Honolulu, 10. April. Sechs
Bataillone japanischer Truppen wer

den nach Korea zur Unterdrückung
eines . Ausstaudes gesandt, dn: sich

rasch verbreitet, so lautet ein Kabel

gramm. das die Nippn Iiji in To
lio erhallen hat

chcn das Recht zustehen, die zerstör- -

tcn Kohlenberglvcrke bei LcnS wieder.

herzustellen, worauf dte Zufuhr auZ,
dem Saartal einzustellen ist.

Die Völkerligakommisston wird st er.

heute abend wieder versammeln, ux
ich über die Annahme der reviötcr
,en Konstitution schlüssig au werden.'

Dieselbe wird auch mehreren Francs
Gehör schenken, die mit mehrere;''.
Empfehlungen, dte auf Franenarbe::
Bezug haben, vor die Kommission'
rcten werden.

Die Spannung lasst nach. 1?,

Washington, 10. April- - (Pon Re
bert I. Bender.) Auf dem eurauu
betretenen Weg weiter schreitend,,
meldet der Präsident in einer hier:
eingetroffenen Privatdcpcsche. ' ..fei,
nen Fortschritt" während der letztet:
24 Stunden. In der 'Depesche wird
erner gesagt, daß sich der Gesund
heitszustand des Herrn Wilson an-

haltend bessert, daß er gestern seit
seiner Wiederherstellung den ersten
Ausflug unternahm und daß er
durch die Gewalt seiner persönlichen

äst" zufriedenstellende Fortschritte
macht. Infolge dieser Nachricht bat
sich die Stimmung in hiesigen osfi"
ziellen Kreisen bedeutend gehoben.
Die. Spannung jedoch hat nur et- -

rnii tillu)geillneu ganz geyoven !.
sie noch nickt. Ein Beanlter, der
mit ben Verhältnissen vertraut ist,
erklärt, daß diese Wochen wahr.
r f. ff w i r v fj ttllieinnaz oie rniiMre uno nazerttaz
die dramatischste m der Weltgc
schichte ist" Er deutet ferner an. der
Präsident dürfte in dieser Woche auf
endgiltige Entscheidungen dringen.
Man erwartet von ihm, daß - cr
Llohd George, Clemenceau und Or
lando sctne 14 Punkte nnmer wieder
vor Augen führen und schließlich
mit seinen Ansichten durchdringen
wird. .

Paris, 10. April. Ministerpräsi.
dent Lloy George wird sich Montag
nach London begeben, am Dienstacr
eine Rede im Parlament halten und
am Mittwoch wieder nach Paris

Man erwartet, daß die
Konstitution der VölketIiga dann
angenommen werden wird und nur
zil unterzeichnen ist.

Ungarn fucht,
Rumänien für

sich zu gewinnen
1

Wien, 10. April. Die Kommn.
nisten setzten sicher alles daran, Ord
nung unier anen umnanoen

Auch bemüht xaan
sich, Rumänien ins Kommunistenla
ger herüberzuziehen. Ungarische Re
gicrungsbeamte find durch Gehalts
erhöhung, die oft das Doppelte be

tragen, gewonnen worden. Arbei
tcr erhalten durchschnittlich , etwa
2.000 Kronen monatlich, Geschäfts,
führer 3.000. Die Ausgabe neu-
en Papiergeldes hat man aufgege-
ben, da es nur die Preise in dis
Höhe treibt.

Italiens Negieruizg
gegen Demonstration

Rom, 10. April. Die Sozia
listen haben hier einen Streik voii
24 Stttnden zum Andenken an
Liebknecht und Rosa Luxemburg,
auch zur Feier vou LenincS Geburts-

tag, beschlossen. Die Antisozial;,
sten beabsichtigten eine Versammlung
für diesen Tag. der Teil von ihnen
jedoch, der für den Krieg ist, wollis
eine Gegendemonstration inszenieren.
Da ein Zusatnmenstoß besurchret
wurde, hat die Regierung beide

verboten.

Wetterbericht.

Für Omobg und Umgebung
Meistens bewölkt heute abend, und

Freitag. Wärmer Freitag.
Für NebraSla Meistens U

wölkt heute abend und Freitag, wär-

mer Freitag und in den westl. und
zentralen Teilen beute abend.

Für Joma Unbestimmt in de;t
nordwestlichen Teilen. Freijaz
Tcil bewLUttd ärmr,

Paris. 10. April. (Von Fred. .'
Ferguson, Korrespondent der United

Preß.) Obwohl die Großen Vier"
ein Uebereinkommen hinsichtlich der
Höhe der Schadenersatzsumme und
der Kriegsverantwortlichken getrof
sen haben, so bleibt der Friedens
konferenz immer noch viel zu tun
übrig. Jetzt aber gilt es, sich mit der
Aufhebung der Geheimvertrage, die
vor dem Eintritt der Amerikaner in
den Krieg, abgeschlossen worden wa-re- n,

zu befassen- - Herr Wilson hat
in seinen 14 Punkten darauf ge

drungen, daß keine Geheimkotiipakte,
abgeschlossen werden dürfen, undes
steht außer Frage, daß er von seinen
Prinzipien um kein Jota abweichen
wird.

Die Fordenrngen Griechenlands
sind ebenfalls noch zu erledigen, des.
gleichen die Ansprüche Italiens und
der Jugoslaven auf das Adnatische
Meer. Italien steift sich auf den
Londoner Vertrag, in welchem ihm
die Herrschaft über das Adnatische
Meer zugesprochen wurde.

Der Entschluß der ..Großen Vier",
den ehemaligen deutsche Kaiser der
Kontrolle der Alliierten zu unter
stellen, wird von Beobachtern so

ausgelegt, daß ihm vor einem uuer.
nationalen Spezialtribunal der
Prozeß gemacht werden soll, und die

coguchlcit ist vorhanden, da er
aus Europa verbannt werden wird.
Das Todesurteil über ihn aber wird
nicht verhängt werden.,

In Bezugs auf die Zahlung von
Schmerzensgeldern haben sich die
..Großen Vier" dahin geeinigt, daß
Deutschland innerhalb zwei Jahren
die Summe von PZ.000.000.000 zu
zahlen hat: eine Finanzkommission
soll später feststellen, welche weitere

umtuen von Deutschland zu erhe
bcn sind. Es ist dieses ein Kom
promiß, auf welchen man sich nach

wochenlangcr Debatte geeinigt hat,
Das Saartal bleibt deutsch, doch

ist es den Franzosen gestattet, ge,

niigend Kohlen von dort zollfrei ein.
zuführen. Indessen soll ,

den Deut

Gouv. McUelvie
unterzeichnet die

Siman Bill

Lincoln. Nebr.. 10. April.
Gouv. MeKelvie hat Mittwoch die
Siman Bill, Hausrolle No. 24, un
terzeichnet, die bekanntlich fremd
sprachlichen Unterricht in allen Schu
len unter dem 9. Grade verbietet,
Da das Gesetz die Dringlichkeitsklau
sei enthalt, ist es sofort nach seiner
Unterzeichnung in Strctjt getreten.

Auch das Ptarrschulen-Kontro- ll

gesetz ist bereits in Kraft. Nur ha
ben nach diesem Gesetz die Lehrer
dieser Schulen bis zum 1. Sept,
1919 Zeit, ihre Lchrerzertifikate zu
erlangen.

Ter ena't hat die Vorlage 210
angenommen, welaze laoten vas
Recht gibt, unabhängige Licht, und

Kraftanlagen zu errichten. Es ist
dies die Vorlage, dte R. B. Howell
an's Tageslicht brachte, nachdem er

angeblich mit der Nebraska Poiver
Eo. einen Kontpromiß eingegangen
war.

E. G. Mayfield
tritt zurück

Lincoln, 9. April. E. O. May
field, Mitglied der Staatskontroll
bchörde. ist als solches zurückgetre
teii, nackdetn das Untersuchungskomi,
tee der Legislatur ihn der Unfähig
keit angeschuldigt hatte. In seinem
Abdankungsschreiben an souv. Mc
Kclvie hebt Herr Mayfield hervor.
daß er bereits am 1. Januar zurück,
treten wollte, obne Rücksicht auf ir-

gend welche Stcllungnabnte des Un

tersiichurigskomitees.' Ter Verwal
tungSrat habe die Wobliätigkeits-Jn- .

stiütte des Staate' mit großer Gcwik.

senhastigkcit verwaltet und falls
Fehler vorgekommen feien, so seien

sie Fehler des Urteils gewesen und
nickt aus die Absicht zurückzuführen.

Die Resignation MaysteldS wur
de von Gouv. McKelvie sofort an

genonüiien.

lange aufröcht erhalten bleiben, bis
die Sovictregicrung zurücktritt.

Genf, 10. April. Der frühere
König von Bayern hat von der
Schweizer Regierung Erlaubnis er
halten, seinen Wohnsitz in der
Schweiz aufzuschlagen, doch darf er
keine nrone Dienerschaft nur sich fuh
ren. Er wird ein Schlosz in ZizcrS,
nahe Ehur, beziehen.

Spartakcr und Bolschcwistcn.
Genf 10. April. Aus absolut

zuverlässiger Quelle wird berichtet.
da ein formell abgeschlossener Bund,

nisvertrag zwischen den deutschen

Spartakusleuten und den russischen

Bolschcwisten besteht.
Dieser Vertrag wurde am 5. Ja

nuar zwischen Dr. Karl Liebknecht,

als dem Vertreter der deutschen

Spartakusleute, und Karl Radek,
dem Bevollmächtigten der russischen

Soviet . Regierung, abgeschlossen

! iT LSfLi" ä 7,,

ab das
Luxemburg in einem Vororte

von Berlin bewohnte. Rosa Lnrem

UUS

Nach den Bestinimungen des
Bündnisses verpflichtete sich Lenine

erstens, Liebknecht als Präsidenten
der ' deutschen Soviet-Republi- k an.

zuerkennm, zweitens. Gelder für die

Spartakus . Propaganda zu liefern.
drittens, den Spartakusleuten beson
ders ausgebildete Agenten zur Ver

fügung zu stellen und viertens, eine
russische Armee über die deutsche

Grenze zu schicken, zu dem Zwecke,

einen für denselben Zeitpunrt zu in
szenierenden Spartakus .

Ausstand
zu unterstützen.

Liebknecht, andererseits, verpflich
tete sich, eine Soviet.Negienmg In

Deutschland aufzurichten, genau die

in Rußland getroffenen Anordnun
gen nachzumachen und den Ratschla

tcn Leninos in dieser Beziehung zu

folgen, und schließlich eine ..Rote Ar
mee" von 600,000 Mann zu liefern,
die dem Oberbefehl von Trotzky, dem

russischen Kriegsminister, zu unter,
stellen Ware.

Liebknechts und Rosa Luxemburgs
Ermordung machte einen dicken

Strich durch diese Rechnung. Die
Spartakusleiite machten zwar einen

Putsch. . doch gelang der
,

Anschlag
nickt, da die nyrer nnunnt. u.ro

ky sah unter den Umständen ganz
davon ab, eine Armee über vie oeut
sche Grenze zu schicken.

tt. s. Truppen führten
sich in England gut auf

London. 10. April. Britische

Städte, in deren Nahe sich amerika,
nilcke Truvvenlager befunden haben,
bereiten sich vor. den amerikanischen
Truvven für deren gutes Benehmen
ibren Rewekt zu erweisen. Eine
Denkschrift wird abgefaßt werden.
die von den Bürgermeistern dieser
Städt unterzeichnet ist und den

merikanii'chen Behörden
'

binnen
kurzem überreicht werden wird. In
derselben wird das feine Betragen
der Aanks lobend erwähnt und dem
Bedauern darüber Ausorucr ver
liebeil werden, deß die Amerikaner

Enaland verlassen. Die Denkschris
wird Ioin Lordmayor Londons'dem
amerikanischen Botschafter überreicht
werden. Eine ähnliche Denkschrift
soll Präsident Wilson erhalten.

Starb-mi- t 104 Jahren- -

Zaukon, Ja.. 1. April.-M- ary

O'Nourke. die älteste Fran in Iowa,
ist ain 1 April im hohen Alter von

14 5lakren selig entschlafen. Sie
'starb am Tage nach ihrem Geburt;.i. s! Ynnr Wliffpf hflfl 11 Kinder.
uiyt, - -,.- -.v. -

I,l Manch! stcr wurde die zeit,

weilige Schlußnnz aller F?briken

angeordnet, die cmerikanische Baum
wolle verwenden. Auch die Wege der

Freiindlchcift frn bisweilen wunder-ba- r.

Man unterstütz? die deutsche

Presse, indem man zu ihrer Lerbrei--

im heimgesuchten Distrikte begonnen.
Tausende sind ohne Heim.

vielen Gegenden sind die Aerzte nicht!

imstande, sich aller Verletzten anzu
nehmen. Krankenhäuser. Verband
Mittel usw. fehlen. Kirchen. städtU
sche Gebäude und Schulhauscr find
in Krankenhäuser umgewandelt wor
den. ,

Es warm drei verschiedene Stur
nie. die sich über eine weite Fläche

ausbreiteten, vom nördlichen Zentral
tcxas bis hinein' nach ArkansaS.

In Terarkana, Tex., wurde ein

Neger mehrere Hunderte von Aards
vom Sturme mitgerissen. Seine Lei
che fand man in einem Baume. Na
he Walters. Okla., wurden zwei
Männer in einen großen Wasser..
Tank geblasen, in dem sie mehrere.
Stunden zubringen mußten.

Zu all dem Elende kam noch, daß
die Temperatur gestern abend plötz.
lich fiel und es zu schneien begann.
Weite Strecken waren heute morgen
mit Schnee bedeckt.' Vom Panhandle
werden 10 Zoll Schnee berichtet, öer
den Vahnvcrkchr sehr schadete.

Der Fall von Odessa
stärkt Bolschewismus

Paris. 10. April. Der Grund
der Befürchtungen seitens der Alli-

ierten wegen des Falles von Odessa

liegt darin, daß dadurch den Bol
schewiki aus dem getreidereichsten Ge-

biete Rußlands Zusuhr von Getrei-d- e.

Kohle und Mineralien ohne

Schwierigkeit zuteil wird. Die Ur-

sache des Rückzuges der alliierten
Strcitkräfte ist darin zu suchen, daß
die Bolschewiki beständig neue Kräf-

te heranzogen und eS schwierig wur-

de, Nahrungsmittel für die Truppen
zu erlangen. Der Befehlshaber ent-

schied sich deshalb zum Rückzüge mit
seiner Streitmacht von L0.000
Mann.
Ownsti tttmritf ifrrMHIVI V 4 1 III Ml "--

Weinj und Bier ab

Montreal. 10. April. Die Be

vvlkerung der Provinz Quebec
stimmt heute darüber ab. ob Bier
und Wein aus der Prohibitionsakte.
die am 1. Mai in Kanada in Kraft
tritt, ausgeschaltet werden soll. Ge-

stern abend hielten Gegner der Pro.
hibition und Prohibitionisten einen
arolien ZaMma ab: die Nassen"
bber waren den Prohibitionisten bei
deutend an Zahl überlegen. Die
Marseillaise singend, durchzogen sie

die Straßen der Stadt. Heute früh
ging ein Parker Regen nieder: die-s- es

wird von den Äntiprohibitioni-sic- n

IS ein gutes Oinen betrachtet-Reisend-

die aus dem östlichen

Quebec und den Land-Distrikte- n hier

eingetroffen sind, sagen, daß die

Landbevölkerung eine kleine Mehr-
heit für Beibehaltung von Wein und
Bier abgegeben wird. Da Ouebec
ober stark gegen Probibitien i,'t,

dürften die Rassen den Sieg errin-

gen.

Berust Cuch bei Eurer einkaufen

i
3

i

i

i

v
,

l

t

ihren Einzug in Magdeburg gehal.
S tcn, ohne daß sie auf starken Süidir- -

stand sriesten.
' Der Domplatz wurde

rr.- - f.ltl.... -- f:..tl ...,S
VON AUsUanoilllieil Bl'ltllUJl'll iiuu
die Haupt?irar,cn wurden bccV, im- -

ier dem Schutz der olöatcn iit öer
. Bahndienst wieder ausgenommen

s

worden. Taö Hauptquartier der

Spartakcr ist von den NoZke'sck?en

j Garden besetzt worden, desgleichen die

.''.itadclle. Die Elbcbrücke aber wird
i immer noch von den Aufständischen

V besetzt gehalten. Sie sollen gedroht

;i haben, selbige zu sprengen.

bS Die Lage in Bayern.
Die Stadt Schweinsurt in Unter.

franken hat sich für die Sovietre.

gienmg erklärt. Der bayerische Bau.
-- "Vrnbund bat ein Manifest gegen dni

' f 1 ly AriPT fTT 'Mlirilllll l t 1 I VU l ltlll ,V

; Misnlfm. n.nndicrt i,!'0 Aug-biir- z!

- suf diele Leitung.tu na beüräat, 'ü tu slfl NabmiiaZniUtckuwür ab.


